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Tiadition trifft Moderne
Der Nlatokkaner Majid Bekkas bei ,,Weltrnusik im Palmensarten--

Es braucllt schon SelbstbewulStsein, das im
weiten Hall)kreis um die Konzertmuschel
des Palmengartens sitzende Publikum mit
leisen Tönen bannen zu wollen. Majid Bek-
kas lrat es. Der ivlarokkaner aus Sal6 be-
gann seinc Karrierc 1972, studicrte in Ra-
bat klassische Gitarre und läßt sich nicht
aus der Ruhc bringen. Konsequent hält er
an der durchd{chten Dramaturgie seiner
Arrftrit lc lest und beginnt auch in Frank-
lurt beinahe kammermusikalisch. mit nuan-
cierten Kompositionen und fein zisoLlerten
r\rrangements. Bekkas' fragile Läufe auf
dcr arabischcn Laute Oud verschlingen
sich uit oszil l icrenden Motivcn der Alt-
Qucrll i i te Hassan Souissis. unterlegt von
bcinahc zärtl ichen Takten Ralnesh Shot-
lranrs. Während der Flötist, nebenbei Do-
zent an der Französischen Hochschule in
Rabat. seine Verbundenheit zr.r westl ichem
Jazz durclrschirrrrnern läßt, spielt Shotham
uDter anderem eine zweistimmige Tromrnel
aus scincr intl ischen I Ieimct. S.orgfält ig ous-
gcw?ihlte stilistische Erweiterungen der drei
Individualisten lassen die Musik nicht in Ar-
chetypen steckenbleiben.

Purismus licgt ihnen fern. obwohl dic
Charaktere test in ihren jeweiligen Traditio-
nen geerclet sind. Eine gekonnte Balance
z.wischeü Ceschichtsbewulltsein und Aufge-
schlossenheit gegenüber neuen Einflüssen
haucht den auratischen Fusionen des Trios
Leben ein. Wechselt Majid Bekkas von der
Oud zum archaischen Wüstenbaij Gembri.
nilrern sich Sound und Stimmung den hei-
lendcn Klüngen clcr geisti ichen Cnawa-Bru-
dersclri|ften an. ohne ihren rituellen Gestus
vollständig anzunehmen. Die rnasischet
BalSlinien-der Gembri kiiunen oucü Euro-
piie. hvprlotisieren. selbst wenn ihre repeti-
t iven Nluster nicht von detr üblichen Trom-
meln grundiert und verdichtet werden. Ne-
ben einer Bassdrurrr aus einem wcstlichen
Schlagzeug,Set spielt Shotham weitere ..aty-
pische' Perkussionsinstrumente unq ver-
zicrt die Beats zuweilen mit ungeraden Me-
tfcn odcr Polvrhythmen. (Jnterdessen
grcitt Hassan Souissr zu den grolSen lvlerall-

kastagnetten Qarqabou. cleren wucllt igcs
Scheppeln im Kontext des Trios allcrdings
deutlich abgeschwicht wirkt.

Verglichen mit den eher rauhen iiherlie-
ferlen 'IöDen. 

erscheint auch lvtajid Bck-
kas' Gesang wcsentlich kunstvoller. Inton.r-
tionssicher springt er dürch lntervallc. leqt
dabei Wert auf koDtemplütive lvloment(]
und klare Harrnonien. wird eher von gedul-
rl ig lauer nJcr den n cksti lt ischcr Elcrgtc I 'c .
f lügelt. Sein unbedingter Gestaltungswille
oftenbart sich um so mehr, wenn B{-'kkas
die Cembri gegcn eine klassische Gitarre
tausclrt. Zwischen Frage-Antwort,Chörcll
und ausdrucksstarkcn Afro-Blues-Mustern
der Gitarre transzendiert Souissi auf rler
Querfl i i tc dic ldcen des Bandlcrders

Auch auf seinem jüngsten All lum ,,M()-
gador" wechselt Bckkas, eingebettct in ein
gröl3eres Enscmble. sachte zwischcn Gna-
wa-Wurzeln und westlicher Halbakustik-Gi-
tarre. Mit unterschiedlicher Melodielüh-
rung wanr.lclt sich aucll Ller Klang seiner
leicht belegten, warm timbrierten S[imme.
ln sanfter Balladen wie .,Aallach ya Dou-
ni.l '  windet sie sich, cinem Blues-Sänger
glcich, durch betörend schlichte Harnlo-
nien, in anderen Titeln folgt Bekkas ver
schlungenen al'rikanischen Skalen. Wie
sclb$tvcr stänJlicl l fusioniert sei| le
Bearbeitung dcs traditionellen Liedes
.,Mouss.roui" strahlende Ti)ne einer Trom-
pete mit trockenen Riffs der Gembri und
dem Inetall ischen Puls der Qarqabou.

lm Palmengarten stellt sich so mit der
Zeit trolz schleichender Källc ein gewisser
Trance-Eff€kt beim, Publikurn ein. lnsbe-
sondere die marokkanischen Zuhörer hdlt
es dann nicht mehr in den Sitzreihen:
SchlielSlich tanzt eine grol3e Cruppe bei-
nahe euplrorisch vor der BühIe. In cincm
intimeren Rahmen oder mit etwas mehr Vo-
lumen aus den Lautsprechern ailerdings
wäre der Funke wohl noch eher überge-
sprunSen. NORBER'T KRAIVIPF

! Nächstes Weltmusik-Konzert am 16. August
Lrm 19.30 Uhr mit dem brasi l ianischen Sänse r
Neguinho de Eeija-Ftor


